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Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch 
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Sanierung der Badnerbahn-Station 
dringend notwendig! 
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Bei der Gemeinderatssitzung am      

25. Juni 2014 haben wir AKTIVE einen 

Resolutionsantrag zur Sanierung der 

Badnerbahn-Haltestelle  Maria         

Enzersdorf - Südstadt eingebracht.  

Gleichzeitig starten wir eine groß 

angelegte Initiative und Unterschrif-

tensammlung, um diesem wichtigen 

Anliegen Nachdruck zu verleihen! 

Mehr dazu auf den Seiten 14 und 15 

„SWING im PARK“  
 

Sonntag, den 27. Juli 2014  
im Bergschenhoek Park,  
von 16 bis 19 Uhr  
 

Wir freuen uns, Sie zu unserer Veran-
staltung einladen zu dürfen. 
„Meina Söh! - die Sousa Stompers“ 
spielen „gut gelaunten Swing und 
Dixieland“  
 

Sie können gerne eine Decke mitbringen und 
Weinhauer Hanls Brötchen und Wein, gemütlich 
sitzend, genießen. 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, 
Eintritt frei! 
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Editorial 

Andreas 
Stöhr 

AKTIVE - seit 25 Jahren stets vor Ort 
Es vergehen kaum ein paar Tage, an denen 
wir AKTIVE nicht für Sie und mit Ihnen        
gemeinsam in unserer Gemeinde unterwegs 
sind, wir uns mit Ihnen treffen oder an einem 
unserer Standorte in Maria Enzersdorf anzu-
treffen sind - und das seit nunmehr 25 Jahren! 
 

Im Herbst 1989 gründete unsere Erika 
Orgler, stets AKTIV unterstützt von ihrem 
Mann Karl Heinz und einigen mutigen Mitstrei-
terInnen unsere Liste, die sich seitdem stets 
unparteiisch, unabhängig und vor allem enga-
giert und mutig für die Anliegen unserer Mit-
bürgerInnen einsetzt. 

 

Ständiges Wachstum 
 

1990 gelang auf Anhieb der Einzug in den Ge-
meinderat mit drei Mandaten, die ersten     
AKTIVEn Gemeinderätinnen und Gemeinderä-
te waren Mag. Erika Orgler (von Beginn an 
auch Mitglied im Gemeindevorstand und in 
den ersten fünf Jahren Kulturreferentin der 

Gemeinde),  Mag. Stefan Zach und Anneliese 
Mlynek.  
 

Bei der darauffolgenden Wahl 1995 (hier durf-
te ich erstmals für eine Gemeinderatswahl 
und für die AKTIVEN antreten) erlangten wir 
bereits sieben Mandate und wiederum fünf 
Jahre später (2000) waren wir bereits mit acht 
MandatarInnen vertreten.  
2005 waren es dann gar zehn und bei der 
letzten Wahl 2010 erhielten wir schließlich 11 
Mandate, die mit parteiunabhängigen AKTI-
VEN besetzt wurden.  
 

Seit Sommer 2013 sind wir aufgrund des Um-
standes, dass die Orts-ÖVP zwei ihrer promi-
nentesten Mandatare (die nun unabhängig 
sind) verloren hat, im Gemeinderat gleichauf 
mit der ÖVP, die auch nur noch 11 Mandate 
ihrer Fraktion anrechnen kann, gefolgt von 
den Grünen (5), der SPÖ (3) und der FPÖ (1). 
 

Geheimnis unseres Erfolges 
 

Was aber steckt hinter diesem Erfolg der    
AKTIVEN?  
Natürlich Beharrlichkeit und Wachsamkeit, 
wenn es um Anliegen der BürgerInnen und 
um das Gemeinwohl geht.  
Ein stets offenes Ohr für die BürgerInnen 
durch unzählige, sicherlich Hunderte Sprech-
stunden an den unterschiedlichsten Plätzen 
im Ort sind zweifelsohne die Basis unserer 
Arbeit. Nur so, und nicht erst durch Einzelakti-
onen vor Wahlen, konnten wir das Vertrauen 
vieler unserer MitbürgerInnen gewinnen.  
 

Wir schätzen dieses Vertrauen hoch und ge-
hen respektvoll damit um. An unserer Grund-
einstellung AKTIV für Sie wird sich auch in 
Zukunft nichts ändern. Wir machen das näm-
lich mit Freude! 

Seite 2 
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AKTIV in Maria Enzersdorf 

 
Billa-Vergrößerung notwendig? 

 

 
Anlässlich der Eröffnung des Raiffei-
sen-Forums Mödling gratulierte Wirt-
schaftsausschuss-Obmann GfGR Andre-
as Stöhr, auch Regionalrat der Raiffeisen 
Regionalbank Mödling, dem Geschäfts-
führer Herrn Dir. Mag. Dr. Alois Zach und 
seinem Team zur gelungenen Umset-
zung des Neubaus. Mit dabei war auch 
Ski-As Marcel Hirscher, der am Eröff-
nungstag fleißig Autogramme gab.  
Foto: Roland Rudolph 
 

Lustig war es wieder einmal am Feuer-
wehrfest der Freiwilligen Feuerwehr Ma-
ria Enzersdorf!  
Die parteiunabhängigen AKTIVEN dan-
ken allen Feuerwehrfrauen und Feuer-
wehrmännern, die für unsere Sicherheit 
Tag und Nacht im Einsatz sind. Im Bild 
v.l.n.r.: Kommandant HBI Wolfgang     
Deringer, GR Gerda Viehböck, GfGR 
Andreas Stöhr  
Foto: Mag. H. Weyss-Kucera 

Bereits vor einigen Wochen haben 
uns AnrainerInnen des Billa in der 
Josef-Leebgasse (Ecke Hauptstra-
ße) angesprochen und uns - wie 
auch der Bürgermeister - von einer 
m ö g l i c h e n  E r w e i t e r u n g /
Vergrößerung des bestehenden Billa
-Marktes berichtet.  
Fast alle AnrainerInnen zeigten sich 
besorgt und waren gegen die ge-
plante Vergrößerung. Deshalb lehn-
ten auch wir die Erweiterung des 
bestehenden Marktes ab, begründet 
durch eine Vielzahl von Argumenten.  
 

Nahversorgung gesichert 
 

Eine Vergrößerung ist zur Sicherung 
der Nahversorgung nicht notwendig. 
Alle Waren des täglichen Bedarfes 
sind in diesem Markt schon jetzt er-
hältlich. Dieser Billa war immer als 

Nahversorger gedacht und nicht als 
Großmarkt, der den Verkehr der wei-
teren Umgebung anzieht. So wurde 
dies bei Errichtung mit den direkten 
AnrainerInnen auch vereinbart und 
versprochen, dass es zu keinen Ver-
größerungen kommen wird.  
Dieser Billa-Markt stellt bereits einen 
Kompromiss dar und ein solcher 
sollte jetzt nicht verworfen werden. 
 

Erweiterung brächte 
mehr Verkehr 
 
Logisch ist, dass eine Erweiterung 
des Marktes auch mehr Kunden und 
so auch mehr Verkehr anzieht. Die-
ser ist jedoch vor allem an den klas-
sischen Einkaufstagen (Freitag und 
Samstag) teilweise bereits enorm. 
Eine Ausfahrt auf die Hauptstraße 

mit Linksabbiegung Richtung Brunn 
ist schon jetzt kaum möglich. Außer-
dem würde ein Teil der jetzigen Wie-
se (wichtig für die Versickerung) zu 
Parkplätzen werden, denn bei einer 
Gebäudevergrößerung müssten die 
Parkplätze parallel zur Josef-Leeb-
gasse in der Wiese ausgebaut wer-
den. 
 

Wir sind froh, dass es diesen Billa 
gibt, für eine so umfassende Erwei-
terung sehen wir aber derzeit mehr 
Nachteile als Vorteile. Der Lebens-
mittelhandel ist in unserer Gemeinde 
ohnehin fest in einer Hand und ich 
sehe das sehr kritisch.  
 
Vier Rewe-Märkte (zwei Billa, ein 
Penny und ein Bipa) sind, denke ich, 
genug gewinnbringende Verkaufs-
flächen für diesen Großkonzern. 

Andreas 
Stöhr 
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AKTIVE Information 

Aktuelle Termine Juli bis September 
 
09. - 19. Juli: Maria Enzersdorfer Sommerspiele Schloss Hunyadi (siehe auch Seite 9) 
 

27. Juli:  SWING im PARK im Bergschenhoekpark von 16-19 Uhr 
 

08. - 10. August:  Italienischer Markt am Parkplatz vor EKZ-Südstadtzentrum 
 

20. - 24. August:  Urbanifest 
 

06. September:  Radrettung vor dem Rathaus von 9-12 Uhr 
 

13. September:   Marktfest mit Flohmarkt am Parkplatz vor EKZ-Südstadtzentrum von 9-12 Uhr 
 

13. September:   Segway am Parkplatz vor EKZ-Südstadtzentrum von 14-16 Uhr 

Gerhard 
Soural 

AKTIVE Radrettung  
- und wieder 28 Fahrräder „gerettet“ 

Auf Einladung der parteiunabhängigen AKTIVEN fand 
zum wiederholten Male in Maria Enzersdorf die Veran-
staltung  „Radrettung – we check your bike“ statt. 
Seit einigen Jahren tourt die Radrettung durch Wien. 
Am Samstag, dem 24. Mai 2014, überprüften die Profis 
im EKZ-Südstadt kostenlos die Fahrräder zahlreicher 
Maria EnzersdorferInnen und leisteten so einen wichti-
gen Beitrag zur Sicherheit des Radfahrens. Kleine Re-
paraturen, wie das Einstellen von Schaltung und Brem-
sen, Kontrolle von Verschleißteilen, fanden sofort vor 
Ort statt, größere Mängel wurden aufgelistet und Infor-

mationen über die nächstgelegenen Werkstätten weiter-
gegeben. Und das alles gratis! 
 
Aufgrund der überwältigenden Nachfrage und dem po-
sitiven Feedback wird diese Veranstaltung sicher wie-
derholt.  
Sie gilt als Fixpunkt in unserem Veranstaltungskalender 
und Sie sollten sich den nächsten Termin notieren: 
 

Samstag, 6. September 2014,  
vor dem Rathaus! 
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FC Admira Wacker erhält Bundesliga-Lizenz 

„Meina Söh! - die Sousa Stom-
pers“ spielen „gut gelaunten Swing 
und Dixieland“ in bester New Orle-
ans Tradition. Die unbändige Le-
bensfreude, die von den renommier-
ten Musikern ausgeht, überträgt sich 
in Windeseile auf das Publikum. 
 

Die 5 Musiker rekrutieren sich aus 
den gefragtesten Wiener Dixieland 
Combos. 
Ihr Repertoire besteht aus den be-
kanntesten und schwungvollsten 
Hits der großen Ära des New Orle-
ans Swing und Dixieland. 
 

Sie können gerne eine Decke mit-
bringen und Weinhauer Hanls Ange-
bot von Brötchen und Wein, gemüt-
lich sitzend, genießen. 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Einladung zu 
SWING im PARK! 

Gerda 
Viehböck 

Wir freuen uns, Sie zu unserer Veranstaltung „SWING im PARK“ am Sonntag, dem 27. Juli 2014, von 16 bis 
19 Uhr, im  Bergschenhoek Park einladen zu dürfen. Eintritt frei! 

Es war wieder einmal eine Zitterpartie, aber dann gelang es 
im zweiten Anlauf und nach einer Einbringung beim Pro-
testkomitee der Österreichischen Fußball-Bundesliga doch: 
Unser örtlicher Fußballclub erhielt die Lizenz für die       
Bundesliga-Saison 2014/15 und kann somit wieder an         

vorderster Front mit dabei sein. Wir AKTIVE gratulieren! 
 

Die Auflagen jedoch, die im Zusammenhang mit der Li-
zenzerteilung erteilt worden waren, wurden bestätigt. Die 
Admira muss monatlich über ihre Liquidität berichten, es 
hat eine quartalsmäßige Reorganisationsprüferberichter-
stattung stattzufinden. Es gibt auch eine Auflage bezüglich 
der Flutlichtanlage. 
 

Selbstverständlich werden wir weiterhin mithelfen, die Ver-
kehrs- und Parksituation, vor allem bei den größeren Spie-
len, im Griff zu behalten und freuen uns, wenn möglichst 
viele  Mitbürgerinnen und Mitbürger den heimischen Verein 
anfeuern.  
 
Wir sind uns sicher, dass unser Fußballclub sowohl die 
Matches, als auch die Auflagen gut meistern wird und se-
hen der kommenden Spielsaison daumendrückend und 
alles Gute wünschend mit Spannung entgegen! 

Andreas 
Stöhr 
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Auf Wirtschaftstour 
Ein Dank an unsere Unternehmen 

Wir können stolz auf unsere Maria Enzersdorfer Wirtschaft 
sein, sind es doch gerade die Unternehmen, Geschäfte 
und Gewerbebetriebe in unserer Gemeinde, die sich um 
die Nahversorgung und um unser Wohl kümmern, Ar-
beitsplätze schaffen und sichern und schlussendlich ei-
nen hohen Anteil an Einnahmen für das Gemeindebudget 
bedeuten.  
Sie sind also aus dem Gemeindeleben nicht wegzu-
denken! 
 
Als Vorsitzender des Gemeinde-Wirtschaftsausschusses 
bin ich stets in Kontakt mit unseren Wirtschaftstreibenden 

und so habe ich in den letzten Wochen eine mehrtägige 
Wirtschaftstour unternommen und zahlreiche Geschäfte, 
Betriebe und Lokale besucht. Mir ist dabei selbst wieder 
verstärkt bewusst geworden, welch großartige Angebots-
vielfalt es in unserer Gemeinde gibt.  
 
Es ist wieder einmal Zeit, allen unseren Unternehmen 
Dank für ihre Arbeit auszusprechen und unsere Mitbürge-
rInnen aufzurufen, im Ort einzukaufen und die Dienstleis-
tungen der örtlichen Handwerksbetriebe in Anspruch zu 
nehmen. Ich mache das so oft wie möglich. 

(Fotos: Martin Winkler) 

Andreas 
Stöhr 

 

Mag. Hermann G. Scharf und Mag. Martin Scharf sind mit 
ihrer Agentur Scharf mit Sitz im Südstadtzentrum für Gra-
fik, neue Medien und klassische Werbung weit über die 
Grenzen von Maria Enzersdorf tätig.  
www.agentur-scharf.at 

Im Betrieb von Harald Mladosevits im Herrnhuterhaus 
(Hauptstr. 42) wird das Verlegen, Schleifen, Versiegeln, 
Ölen und Sanieren von Parkettböden angeboten. Von der 
Top-Qualität konnte ich mich bereits selbst überzeugen. 
www.mladosevits-parkett.at 

Vor kurzem wurde das Café Memory im Südstadtzentrum 
(Y-Haus) von Daniela Skribova übernommen und erstrahlt 
nun samt Gastgarten in neuem Glanz! Ich wünsche alles 
Gute und viele Gäste! 

Im beliebten Frisiersalon Arte Frisura von Josie Vielgra-
der und ihrem Team bin ich gerne Gast und Kunde. Hier - 
im modernen Salon im Südstadtzentrum - fühlt man sich 
wohl und bekommt das perfekte Haarstyling! 
www.arte-frisura.com 
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Die Raiffeisenbank Maria Enzersdorf (Hauptstraße 36) 
und das kompetente Team rund um Bankstellenleiter Tho-
mas Riel (am Foto mit Eva-Maria Neumeister und Andrada 
Geiger) kümmert sich um Ihre Anliegen und ist seit Jahren 
auch meine Bank. www.rrb-moedling.at 

Bei Altmann Sonnenschutz im Herrnhuterhaus (Hauptstr. 
42) wird neben einer kompetenten Beratung seitens Tho-
mas Altmann ein großes Sortiment angeboten: Rollläden, 
Markisen, Jalousien, Insektenschutz, Sonnensegel, Fens-
terläden, uvm. www.sonnenschutz-altmann.at 

Das Team von Rudi Mentel  (Eleonore Wurmbauer und 
Désirée Scheidl) im Südstadtzentrum berät mode-
bewusste Herren und auch mich immer wieder hervorra-
gend und in stilvollem Ambiente. Eine der vielen Speziali-
täten: Hochzeitsanzüge.  www.mentel.at 

Ahmed Nisar (Pizza Khan) ist nicht nur für seine Kebap und 
Pizzen im Südstadtzentrum bekannt, sondern auch für sein 
soziales Engagement. Er lädt jeden Tag Menschen mit be-
sonderen Bedürfnissen zum Essen ein. Spenden im Lokal 
möglich!  
www.khanpizzakebaphaus-mariaenzersdorf.at 

Unser Ruefa Reisebüro im Südstadtzentrum berät seit 
Jahrzehnten urlaubsreife und kulturinteressierte Mitbürge-
rInnen freundlich und kompetent. Die Reiseberaterinnen 
Yvonne Hendling und Nicole Rauschert freuen sich auf Ih-
ren Besuch! www.ruefa.at 

Blumen Sissi - das nette Geschäft an der Hauptstraße 82 
- bietet ein breitgefächertes Sortiment an wunderschönen 
Blumen, Sträußen, Pflanzen für drinnen und draußen und 
vieles mehr. Sissi Grohs (die ich schon seit meiner Kind-
heit kenne) und ihre Tochter Nicole freuen sich auf Ihren 
Besuch! 



Geschafft - im wahrsten Sinn des Wortes! 
SchülerInnen, Eltern und LehrerInnen haben ihr      
Bestes gegeben und freuen sich nun auf ihren wohl-
verdienten Urlaub und Erholung. 
 
Ferien sind dazu da, Abstand zu den bisherigen Schul-
erlebnissen und Schulleistungen zu bekommen, um 
Motivationen wieder neu aufzubauen. Genießen Sie die 
Freizeit mit Ihrem Kind, erfreuen Sie sich an gemeinsa-
men Aktivitäten, Dinge, die während des arbeitsreichen 
Schuljahres oft viel zu kurz kommen! 
 
„Kopf hoch“ all jenen, für die das vergangene Jahr 
nicht so gut gelaufen ist und zu einer Wiederholungs-
prüfung antreten müssen. 
Liebe Eltern, sanktionieren Sie Ihr Kind nicht mit bösen 
oder enttäuschten Gesichtern, denn dann wird die 
Lernmotivation durch Lernen aus Angst ersetzt. Angst 
ist aber ein weitaus schlechterer Motor als Neugier, um 
ein Ziel zu erreichen. 
Um den Stoff für eine Nachprüfung aufzuarbeiten,    
genügen in der Regel für die 5. bis 8. Schulstufe vier     
Wochen.  

Liebe Schülerin, lieber Schüler, hier einige Tipps: 
 
 Sorg dafür, dass dein Schreibtisch aufgeräumt ist!  
 

 Teil dir den Stoff in kleine Portionen, mach dir eine 
Art „Stundenplan“, in dem du dir im Kalender ein-
trägst, welchen Stoff du wann lernst! 

 

 Wenn du denn Stoff nur einmal lernst, bedenke, 
dass du nur 20% behältst, plane daher Wiederholun-
gen ein! 

 

 Leg Pausen ein und nütze sie, den Kopf frei zu be-
kommen, am besten an der frischen Luft und nicht 
auf Facebook oder Instagram! 

 

 Wenn du etwas nicht verstehst, frag  Mitschüler um 
Rat oder nimm professionelle Nachhilfe! 

 

 Regelmäßiges Lernen – z. B. 1 bis 2 Stunden täglich 
– bringt mehr, als stundenlanges Lernen an einem 
Tag! 

 
Ich wünsche allen SchülerInnen, Eltern und Lehre-
rInnen erholsame Ferien! 

Hilde 
Obmann 
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Ferien! 

AKTIV in Maria Enzersdorf 

Wo ist der Bauzaun hin?  
Wo ist der Bauzaun hin? 
Der Bauzaun, der ist weg! 
 
Ich konnte es zuerst gar nicht fassen, 
aber ein schon oftmals wiederholt geäu-
ßerter Wunsch in unserer AKTIV-
AKTUELL wurde endlich wahr:  
Anfang Juni wurden die von der BH 
Mödling auferlegten Arbeiten am Über-
laufbecken Ecke Johann Steinböck-
Straße/In den Schnablern abgeschlos-
sen und der alte, wackelige Bauzaun 
durch eine der Landschaftsumgebung 
entsprechende Absperrung aus Holz 
entlang der Ortsgrenze Brunn am Gebir-
ge/Maria Enzersdorf ersetzt. 
Der Blick nach Brunn am Gebirge ist 
nun wieder ein klarer. 
 

(Foto und Text: Anneliese Mlynek) 



Nachdem von der Eigentümerin des 
EKZ Südstadt lange nichts zu hören 
war, gibt es nun einige Neuigkeiten.  
 
Mit den meisten Mietern, die unbefris-
tete Mietverträge haben, konnte sich 
die Eigentümerin Convert bislang 
nicht über einen Umzug während der 
Bauphase einigen. Dazu kommt, dass 
viele MitbürgerInnen mit dem bisheri-
gen Projektvorschlag, vor allem mit 
dem massiven Wohnungszubau (u.a. 
zwei Wohntürme so hoch wie das Y-
Haus), mit der Errichtung einer gro-
ßen Tiefgarage (vor allem den Ein- 
und Ausfahrten in der Hohen Wand- 
und Erlaufstraße) nicht einverstanden 

waren. Die Verhandlungen saßen an 
allen Ecken und Enden fest. 
  

Neuplanung durch Architekten 
 

Nun wurde seitens der Convert ein 
Auftrag zur Neuplanung der EKZ-
Sanierung gegeben. Statt eines Total-
abrisses und Neubaus soll nun eine 
umfassende Sanierung des bestehen-
den Südstadtzentrums durchgeführt 
und der geplante Nahversorger-Markt 
neu errichtet werden.  
Die Geschäftszeilen zur Hohen Wand- 
und Erlaufstraße sollen lediglich um 
ein Geschoß aufgestockt werden. In 
diesem neuen Stockwerk sowie je-
nem darunter (wo derzeit außer ein 
paar  Büros der Großteil bereits 
leersteht) sollen Wohnungen entste-
hen. 
 

Eine gute Lösung? 
 

Wir warten natürlich die Neuplanung 
ab und erwarten uns dann eine um-

fassende öffentliche Vorstellung des 
neuen Projektes.  
 

Schon jetzt zeichnet sich jedoch ab, 
dass es sich um eine sehr gute Lö-
sung handeln könnte, wenn nun wirk-
lich nur so wenige Wohnungen errich-
tet werden, die Grünflächen, der Alt-
baumbestand sowie die Geschäfte 
und Arkaden erhalten bleiben, das 
gesamte EKZ optisch und technisch 
umfassend saniert wird, die Innenhöfe 
attraktiver gestaltet werden, keiner der 
derzeitigen Mieter ausziehen muss 
und neue Nahversorger in unser be-
liebtes Einkaufszentrum einziehen. Im 
Idealfall findet sich dann auch noch 
eine Trägerorganisation für betreutes 
Wohnen. 
 

Selbstverständlich halten wir Sie mit 
Informationen auf dem Laufenden und 
setzen uns weiterhin für die bestmög-
liche Lösung ein. Fest steht: Es muss  
endlich etwas weitergehen! 
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Südstadtzentrum - 
überraschende Wende 

Aus unserer Kulturlandschaft 
Programm: 
  
9. Juli 2014  „Gut gegen Nordwind“ von Daniel Glattauer;   
   eine szenische Lesung mit Aglaia Szyszkowitz  
   und Walter Sittler 
 
10.-12. Juli 2014 „Liebelei“ von Arthur Schnitzler 
 
14. Juli 2014  „Frauenschicksale in Maria Enzersdorf – hundert  
   Jahre nach Schnitzler“ 
 
15. Juli 2014  „Asylwerberschicksale in Enzersdorf – Wir in St.  
   Gabriel“ 
 
17.-19.Juli 2014   „Ungehorsam? Um Gottes Willen!“ von Gerald  
   Szyszkowitz 
  

Am 14. Juli 2014 wird Hilde Obmann „AKTIV“ an der Lesung 
„Frauen in Enzersdorf - 100 Jahre nach Arthur Schnitzler“ teil-
nehmen und sich sehr freuen, dich/Sie begrüßen zu dürfen. 

Andreas 
Stöhr 
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Gerda 
Viehböck 

 
„TOPFREISEN“ Gutes Essen - Gutes tun 

Eine innovative Idee von Mag. Cornelia Mayer aus Ma-
ria Enzersdorf, ein Projekt, von dem Asylwerbende und 
Einheimische profitieren. 
 

Bewohner der Flüchtlingseinrichtung St. Gabriel bereiten 
Speisen ihrer alten Heimat zu, die Menschen in Maria En-
zersdorf  als Mittagessen erwerben können. Durch die Ver-
wendung regionaler, frischer, biologischer Lebensmittel 
mit vegetarischem Schwerpunkt, bekommt man gesundes 
Essen zu kaufen. 
 

Cornelia Mayer studierte Sozialarbeit und reiste nach dem 
Studium 2012/2013 für sechs Monate durch die Welt. Die-
se Reise prägte sie und ihr Leben nachhaltig. Themen, wie 
soziale Verantwortung, Nachhaltigkeit, Umwelt, Ernährung, 
wurden wesentlich und das Kennenlernen von spannen-
den Projekten die „Gutes Essen“ mit „Gutes tun“ verbun-
den haben, wichtig und faszinierend. 
Nach ihrer Rückkehr und der intensiven Auseinanderset-
zung mit verschiedenen sozialunternehmerischen Ideen, 
begeisterte sie eines besonders: 
 

Als leidenschaftliche Esserin, aber wenig begeisterte Kö-
chin, war es nicht einfach, die neu erworbenen Werte be-
züglich gesundem vegetarischem Mittagessen im Büroall-
tag umzusetzen. Gesunde Alternativen sind rar und so 
überlegte sie "Gutes Essen und Gutes tun" zu verbinden. 
 

Und da kam die Idee, mit den Bewohnern der Caritas, 
Flüchtlingseinrichtung St. Gabriel, etwas Sinnvolles auf die 
Beine zu stellen. Die Menschen dort haben kaum Möglich-
keiten, einer sinnstiftenden Tätigkeit nachzugehen. Welche 
Verschwendung von Humanressourcen! 
 

Warum nicht Zeit und Know-how der Flüchtlinge nützen, 
um frisches, gesundes Mittagessen zu bereiten? Die Idee 
von "TOPFREISEN" nahm Gestalt an. 
Bei einem Workshop zum „Social Impact Award“ im HUB 
(ein Social Community Center) stellte sie ihre Idee vor, be-
kam sehr positives Feedback  und den Namen eines Cari-
tas-Ansprechpartners. Im Februar gewann Cornelia mit 
ihrem Projekt beim „Social Impact Start“ ein Stipendium, 
und bekam eine Mentorin zur Seite gestellt. 
Die Caritas unterstützt das Projekt in jeder Weise und die 

Zusammenarbeit mit den Flüchtlingen ist sehr positiv. Sie 
können auf diese Weise etwas einbringen, auf das sie stolz 
sein können und das auch ihre Herkunft repräsentiert. Eine 
Begegnung in Augenhöhe wird uns allen ermöglicht. 
Mit den Einnahmen des Projektes soll Nützliches für die 
Bewohner finanziert werden: Deutschkurse, Ausflüge, Frei-
zeitaktivitäten etc. 
 

Die Projektidee entstand im Dezember 2013 und seit daher 
passierte viel:  Arbeitsrechtliche und steuerrechtliche Fra-
gen wurden geklärt, gastronomische Rahmenbedingungen 
abgesteckt, Kunden bzgl. ihrer Essensbedürfnisse inter-
viewt und diese bestmöglich abgestimmt mit den Produk-
ten von TOPFREISEN.  
 

Es ist noch viel zu tun! Im Herbst möchte Frau Mag. Mayer 
ihr Projekt startklar haben und ab dann kann auch Essen 
bestellt werden. Wir werden sicher darüber berichten, 
wenn es soweit ist. 
 

Ich finde es großartig, dass es junge Menschen wie Corne-
lia Mayer gibt, die mit Engagement, sozialer Kompetenz 
und Kreativität über den eigenen Tellerrand hinaussehen, 
und auf sehr eindrucksvolle Weise zeigen, dass es an je-
dem Einzelnen liegt, das Zusammenleben besser zu    
gestalten. 
 
 
Wenn Sie Kontakt zu Cornelia Mayer aufnehmen wollen, 
erreichen Sie sie unter folgender e-Mail Adresse:     
topfreisen@gmail.com 



Fotos: Weiyss-Kucera, AKTIVE,  
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… aus dem Gemeindeleben 

Sonnwendfeier am Rauchkogel - mit Stani Nenadic, Wirt des 
Gasthauses „Nordpol“, Weinhauer Hannes Hanl und Peter Marek 
an der Spitze (der das Foto erst zu etwas Kreativem gemacht hat) 
sowie den AKTIVEn Gemeinderäten Andreas Stöhr, Hilde Ob-
mann, Heidi Soural und Gerhard Soural.   
Am Abend des 21. Juni konnten wir das perfekte  
Ambiente und das von unserer Freiwilligen  
Feuerwehr Maria Enzersdorf entfachte  
und überwachte Sonnwendfeuer  
genießen.  
Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden! 

Großen Spaß hatten GR Hilde Obmann 
und VZBGM Prof. Horst Kies beim alljähr-
lichen Kermesfest. Ein Dankeschön an 
unsere türkischen Gastgeber. 

Eröffnung  des neuen Altstoffsam-
melzentrums (links oben), Mai-
baumfest (rechts oben) und Jung-
bürgerfeier 2014 im Südstadt-
Stadion (links). 



Andreas 
Stöhr 
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Autobahn: Tempolimit jetzt! 

Wird die restliche Hauptstraße 2015 saniert? 

Bereits seit etwa drei Jah-
ren setzen wir AKTIVE uns 
verstärkt für Maßnahmen 
zur Verringerung der Lärm-
belästigung in unserer Ge-
meinde ein. Ein wesentli-
cher Faktor, der die Le-
bensqualität vieler Mitbür-
gerInnen - manchmal mas-
siv - einschränkt, ist der 
Autobahnlärm. 
 

Viele Maßnahmen, nur 
nicht bei uns? 
 

Nicht verständlich ist, dass 
es entlang der Autobahn in 
der Höhe von Maria En-
zersdorf - zwischen Brunn 
und Wiener Neudorf - we-
der eine Lärmschutzwand 
noch ein akzeptables Tem-
polimit gibt. Seit Jahren 
werden bereits fast bei je-
dem kleinen Ort entlang 
der Autobahnen Schall-
schutzwände errichtet, nur 
hier - im dicht besiedelten 
Umkreis von Maria Enzers-
dorf, Brunn, Wiener Neu-

dorf und Laxenburg hat 
man diesbezüglich noch 
immer nicht gehandelt. 
Das ist einfach nicht nach-
vollziehbar. 
 

Hunderte Unterschriften 
 

Binnen kürzester Zeit wur-
den vor drei Jahren Hun-
derte Unterschriften ge-
sammelt, um dem Thema 
Nachdruck zu verleihen. 
Geschehen ist dann aber 
leider gar nichts.  
 
Auch eine Demonstration 
in Wiener Neudorf mit zahl-
reichen Politikern aus dem 
Bezirk, an der auch wir 
AKTIVE teilgenommen hat-
ten, konnte (noch) nichts 
bewirken.  
Von den zuständigen Stel-
len wird seit Jahren nur 
vertröstet, oft mit dem 
"Totschläger"-Argument, 
dass eine Lärmschutzwand 
zu teuer sei. Ein interes-
santes Argument, wenn 

man gleichzeitig beobach-
ten kann, dass in der Nähe 
vieler ländlicher Gemein-
den in Niederösterreich 
sehr wohl derartige bauli-
che Maßnahmen getätigt 
wurden und werden. 
 

Einfach und kosten-
günstig: Tempo 80 
 

Eine relativ einfache und 
vor allem kurzfristig umzu-
setzende und äußerst kos-
tengünstige Maßnahme 
wäre, das Tempolimit auf 
80 km/h zu reduzieren. 
Warum ist dies in der Höhe 
von Vösendorf, der SCS 
und in vielen anderen Be-
reichen möglich, aber bei 
uns nicht?  
 
Wir jedenfalls fordern die-
ses Tempolimit einmal 
mehr ein und haben nun 
erneut ein entsprechendes 
Schreiben an den Landes-
hauptmann und an die zu-
ständigen Stellen gerichtet. 

Den Menschen und der 
Umwelt zuliebe 
 

Es geht nicht "nur" um 
Lärmschutz, sondern vor 
allem auch um den Schutz 
unserer Gesundheit und 
auch um einen positiven 
Einfluss auf die Umwelt! 
Studien beweisen: Durch 
Tempo 80 (statt 100) kann 
die Stickstoffoxidbelastung 
um etwa 13 Prozent ge-
senkt werden.  Zudem er-
gäbe sich für die Anraine-
rInnen eine Lärmreduktion 
in der Höhe von 1,7 Dezi-
bel - das entspräche rund 
30 Prozent weniger Ver-
kehrsaufkommen. 
 

Natürlich muss ein Tempo-
limit auch kontrolliert wer-
den, z.B. durch ein Section
-Control-System.  
Fest steht: Wir AKTIVE las-
sen nicht locker und ver-
stärken nun unsere Forde-
rung nach einer baldigen 
Lösung!                       

Die Hauptstraße im Abschnitt zwi-
schen dem Rathaus (Höhe Johan-
nesstraße) und unserer Ortsgrenze 
zu Mödling (Grenzgasse bzw. Perl-
gasse) ist längst sanierungsbedürftig. 
In den letzten Jahrzehnten gab es 
zwar immer wieder Verbesserungs-
maßnahmen, diese wurden aber nur 
notdürftig umgesetzt. Die Hauptstra-
ße gleicht in diesem Bereich nicht 
nur optisch einem Fleckerlteppich, 
sondern ist auch bautechnisch über-
holt. Außerdem ist der Kanal zu er-
neuern. 
 

Mit Mödling kooperieren 
 

Die Stadt Mödling überlegt ebenfalls 

in ihrem Teilbereich der Enzersdorfer 
Straße bereits Sanierungsmaßnah-
men. Natürlich macht es Sinn, wenn 
unsere Gemeinde hier mit der Stadt 
Mödling kooperiert und eine Kom-
plettsanierung plant.  
Dies wäre nicht nur logisch, sondern 
würde auch Kosten sparen wie z.B. 
für  eine gemeinsame Planung, die 
Errichtung der Baustelle, etc. 
 

Baumpflanzungen erwünscht 
 

Wenn es nun hoffentlich bald - und 
wir fordern das ein - zu einer Kom-
plettsanierung kommt, dann wün-
schen sich viele AnrainerInnen und 
MitbürgerInnen auch wieder die 

Pflanzung von Bäumen  in jenen zu 
erneuernden Hauptstraßenbereichen, 
in denen es derzeit keine gibt. Die 
positiven Auswirkungen sind umfas-
send, wie Luftqualität, Schatten und 
Ortsbild. 
 
Wir werden jedenfalls an der Sache 
dranbleiben, die kostensparende und 
auch logische Kooperation mit Möd-
ling unterstützen und eine rasche 
Sanierung der Hauptstraße, mög-
lichst im kommenden Jahr, im ge-
nannten Bereich AKTIV vorantreiben.  
 
(Foto rechts: Besichtigung der Haupt-
straße) 
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Kaum registriert, ging die EU-Wahl 
2014 über die Bühne. Im Bezirk Möd-
ling verminderte sich die Wahlbeteili-
gung von 55,1 % (2009) auf 54,8 %.  
In Maria Enzersdorf schaute es noch 
trauriger aus! Hier sank die Wahlbetei-
ligung von 49,5 % (2009) auf 48,1 %. 
Nicht einmal die Hälfte der Maria En-
zersdorfer Wahlberechtigten nahm an 
der EU-Wahl teil und somit ihr Wahl-
recht wahr.  
 

Alle politischen Parteien sind  
Gewinner - auch die Verlierer 
 

Der Anachronismus – nicht nur bei EU-
Wahlen – ist die Tatsache, dass es 
immer nur Gewinner gibt. Es wirkt 
überzogen, wenn z.B. die ÖVP-
Anhängerschaft im Fernsehen in hel-
lem Freudentaumel das gute Ab-
schneiden ihres Mandatars lautstark 
feiert und es sich letztendlich heraus-
stellt, dass er zwar die meisten Stim-
men auf sich vereinen konnte, aber 
entgegen der EU-Wahl 2009 (30 %) 
um 3,02 % weniger Stimmen erhalten 
hat, also 26,98 % bei noch geringerer 
Wahlbeteiligung (45,7 %) als 2009.  
 

Maria Enzersdorf ist anders 
 

Hier wurde nicht großartig über die EU

-Wahl berichtet. 
D i e  Ö V P 
heimste einen 
der drei größten 
Verluste -  7,8 % 
minus im Bezirk 
Mödling ein -  
(noch höhere 
Verluste ver-
zeichneten nur 
noch die ÖVP 
Gießhübl mit -
10,5 % und die 
ÖVP Hinterbrühl 
mit -7,9 %).  
Doch auch die 
wirklichen Ge-
winner, die Grünen (+5 % auf 20,5 %) 
und die NEOS (von 0 auf 13,8 %) ju-
belten in Maria Enzersdorf eher verhal-
ten. 
 

Woran liegt es, dass so wenig  
Interesse besteht?  
 

Auf einer Fähre zwischen Stockholm 
und Helsinki wurden Urlauber aus St. 
Petersburg von Schweizern gefragt, 
was sie zu Putin und den Vorgängen 
in der Ukraine zu sagen hätten.  Die 
beiden antworteten: „Putin und Mos-
kau sind so weit weg …“ 

Liegt es wirklich daran, dass Brüssel 
weit weg ist? Ich denke, dass für die 
EU und ihre Tätigkeit viel zu wenig 
geworben wird.  Im normalen 
„Regierungsbetrieb“ der jeweiligen 
Länder wird von der EU, deren ge-
meinsamem Wirtschaftsraum und ih-
ren gemeinsamen Erfolgen überhaupt 
nicht gesprochen.  
Nach einer EU-Wahl verfallen alle eu-
ropäischen Regierungen wieder in ihre 
nationalistischen Fahrwässer und las-
sen Brüssel wieder Brüssel sein. 
 

Vor- und Nachteile   
 

Österreich ist ein kleines Land im Her-
zen Europas. Es genießt viele Vorteile 
durch die europäische Gemeinschaft 
(Förderungen in wirtschaftlichen, land-
wirtschaftlichen, baulichen und kultu-
rellen Belangen), die wir alle gerne 
stillschweigend entgegennehmen. 
Aber wir sollten auch darüber nach-
denken, dass mit dem Beitritt zur EU 
nicht nur Geldmittel ins Land fließen, 
sondern dass wir damit auch Pflichten 
übernommen haben, die uns vielleicht 
nicht immer schmecken.  
 
Die nun gewählten EU-Parlamentarier 
werden in den kommenden fünf Jah-
ren viel Aufklärungsarbeiten leisten 
müssen, um ein weiteres Absinken der 
Wahlbeteiligung zu verhindern. 

 
EU-Wahl 2014 

Anneliese 
Mlynek 
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AKTIVE Petition 

 
Der von uns AKTIVEN eingebrachte und vom 
Gemeinderat beschlossene Resolutionstext 
lautet wie folgt: 
 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde 

Maria Enzersdorf ersucht die AG der 

Wiener Lokalbahnen um umgehende  

Sanierung der Badnerbahn-Station Maria 

Enzersdorf-Südstadt und um Einbau   

eines Liftes zur barrierefreien              

Erreichung des Bahnsteiges. 

Andreas 
Stöhr 

Sanierung der Badnerbahn-Station  
dringend notwendig 

In der Gemeinderatssitzung am 25. Juni 2014   
haben wir AKTIVE einen Resolutionsantrag zur 
Sanierung der Badnerbahn-Station Maria Enzers-
dorf - Südstadt eingebracht. Gleichzeitig starten 
wir eine großangelegte Initiative und Unterschrif-
tensammlung, um diesem wichtigen Anliegen 
Nachdruck zu verleihen. 
 

Wesentlich: Die Barrierefreiheit 
 

Die Badnerbahn-Station in der Südstadt ist in ei-
nem optisch untragbaren Zustand, veraltet und 
ungepflegt. Zudem kommt, dass die Station nur 
über Treppen erreichbar ist und für viele Mit-
bürgerInnen, vor allem ältere und behinderte Men-
schen, sowie Eltern mit Kinderwägen, eine große 
Hürde bedeutet bzw. der Zugang für diese manch-
mal sogar unmöglich ist. Bei der Station Vösen-
dorf-SCS wurde bereits ein Lift eingebaut und die 
Station wurde rundum erneuert. Die Station Maria 
Enzersdorf - Südstadt ist somit eine der optisch 
und technisch rückständigsten Stationen der   
Badnerbahn und die letzte, wo noch ein Lift not-
wendig ist.  

(Fotos: Martin Winkler) 
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Petition 
An die Aktiengesellschaft der Wiener Lokalbahnen 
1120 Wien, Eichenstraße 1 

Vor- und Familienname Postleitzahl Straße, Haus-/Türnummer  Unterschrift 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 
Wir ersuchen um umgehende Sanierung der Haltestelle Maria Enzersdorf-Südstadt 
und um Einbau eines Liftes zur barrierefreien Erreichung des Bahnsteiges.  

Bitte ausfüllen, unterschreiben und senden an / einwerfen bei (alle in Maria Enzersdorf): 

oder einscannen und per E-Mail an aktive@aktive.at 

Mag. Paul Heissenberger, Erlaufstraße 37/7 
Hilde Obmann, Wienerbruckstr. 93/1 
Hans Novaczek, Donaustraße 87/10  
Familie Reiserer, Thurnbergstraße 11 

Franz Jedlicka, Im Obstgarten 1/2 
Gerda Viehböck, Südtiroler Str. 11 
Dr. Fritz Otti, Stojanstraße 9 
Andreas Stöhr, Im Auholz 8 
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AKTIV für Sie - unser Team: 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 
Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf 

www.aktive.at 
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GfGR Andreas Stöhr 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Infrastruktur 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Hans Novaczek 
Infrastruktur, Verkehr, Sicherheit 
Telefon: 0699/1002 1066 
e-mail: hans.novaczek@aktive.at 

GfGR Dr. Fritz Otti 
Vorstand, Verkehr (Obm.), Finanzen, Bauwesen    
Telefon: 0699/1765 2200 
e-mail: fritz.otti@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherh.(Obm.), Finanzen, Umwelt, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur, Soziales, Volks– und Hauptschulgemeinde 
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Mag. Paul Heissenberger 
Wirtschaft, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1211 6816 
e-mail: paul.heissenberger@aktive.at 

GR Mag. Erika Orgler 
Bauwesen, Prüfungsausschuss 
Telefon: 0664/40 171 04 
e-mail: erika.orgler@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Sicherheit 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Soziales, Prüfungsausschuss, Volksschulgmde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

GR Gerda Viehböck 
Umwelt, Kultur, Soziales 
Telefon: 0699/1503 0842 
e-mail: gerda.viehboeck@aktive.at 

AKTIVEs Bürgertelefon: 0699 / 1010 2344 
Impressum: Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion 
2344 Maria Enzersdorf, Wienerbruckstraße 97/8  
 

AKTIVEN-Portraits: Johannes Kittel 

Unsere Arbeit erfolgt auf  
Basis unserer vielfältigen 
Sachkompetenz und lang-
jährigen Erfahrung als     
Anwälte der Bevölkerung 
von Maria Enzersdorf. 
 

Wir arbeiten lösungsorien-
tiert, frei von Partei-
Ideologie und bedienen uns 
im Bedarfsfall des Wissens 
von Fachexperten. Als Ver-
ein von Menschen, die ihre 

Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, 
können wir flexibel, rasch 
und unbürokratisch agieren. 
 

AKTIVE sind keinen Lob-
bies oder Interessens-
vertretungen verpflichtet, 
deshalb haben wir die Frei-
heit, auch kritische Fragen 
an die Gemeindeverantwort-
lichen zu stellen. 
Unser Selbstverständnis 

von politischer und mensch-
licher Korrektheit und Kom-
petenz schließt jede Obrig-
keitshörigkeit aus.    
     

Gemeinsam sind wir wach-
sam, um rechtzeitig anste-
hende Fragen und Proble-
me im Ort wirtschaftlich, 
rasch und sachbezogen zu 
lösen! 
 

Ihre AKTIVEn Gemeinderäte 
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